
 
 
Deine GRÜNFINDER-Idee für den Tag 

Die GRÜNFINDER-Kinder lieben Rätsel. In unseren GRÜNFINDER-Gruppen machen wir 
gerne Nasenrätsel. Was ist ein Nasenrätsel?  

Zu einem Tier oder einer Pflanze bekommst Du verschiedene Informationen. Da manche 
Kinder die Lösung schon schneller wissen als andere, müssen sie 
den Finger an die Nase legen und dürfen noch nichts verraten. Erst 
wenn alle Informationen gegeben sind, wird auf drei gezählt und 
dann dürfen alle zusammen die Lösung sagen. So hat jedes Kind 
genügend Zeit, das Rätsel zu lösen.  

Falls Ihr mehrere Personen zu Hause seid, könnt Ihr das Rätsel als Gruppen-Nasenrätsel 
lösen. Ansonsten löst du es alleine wie ein ganz normales Rätsel. 

Das Rätsel ist ziemlich kniffelig und Du brauchst ein wenig detektivisches Geschick, um es 
zu lösen. Vielleicht musst Du noch ein bisschen nachforschen.  

 

Hier das Rätsel für Dich: 

Mein wissenschaftlicher Name ist Hyla arborea. 

 Ich gehöre zu den Amphibien. 
 Meine Paarungszeit ist im Frühling. 
 Meine Mama legt mich und meine vielen Geschwister  
        (es können bis zu 100 sein!) als Eier in einem  
        Laichballen an Wasserpflanzen ab. 
 Nach 5 Tagen Entwicklungszeit schlüpfen wir. Man  
        nennt uns Kaulquappen.     
 Als Kaulquappe lebe ich im Wasser und ernähre mich     
        von Pflanzen.  

 Vor Fischen müssen wir uns sehr hüten.  Weil wir  
        noch so klein sind, werden wir nämlich gerne von ihnen  
        gefressen.  
         

 Wenn ich groß bin, habe ich eine grüne Körperfarbe. Mein Bauch ist weißlich und ist 
durch seitliche schwarze Striche von meinem grünen Rücken getrennt.  

 Ich habe eine glatte und glänzend - feuchte Haut. Durch diese kann ich atmen. 
 Einen Schwanz habe ich jetzt nicht mehr.        
 Zwischen meinen Zehen habe ich Schwimmhäute.  
 Mit meinen kräftigen Sprungbeinen kann ich bis zu 2 Meter weit springen.  
 Meistens lebe ich im Wasser, bevorzugt in Weihern und Teichen, in denen keine 

Fische leben (warum, das weißt Du jetzt ja schon ;)). 
 Ich halte mich gerne am Ufergrund oder auf Seerosenblättern auf, um mich zu 

sonnen oder nach Fliegen, Käfern und Mücken Ausschau zu halten.  
 Ich kann aber auch gut in Sträuchern oder Bäumen klettern. Dazu verhelfen mir die 

Haftballen an meinen Füßen. Daher kommt übrigens auch mein „Nachname“ 
„arborea“. Das lateinische Wort „arbor“ heißt nämlich Baum. 

 Wenn ich Störche oder Reiher sehe, muss ich mich ganz schnell verstecken. 
 Den Winter verbringe ich in Winterstarre am Grund eines Teiches oder Tümpels.  

 



 
 

 Ich kann bis zu 10 g schwer und 5 cm groß werden und werde bis zu 5 Jahre alt. 
 
Weißt Du nun, wer ich bin?   
 
Hast Du vielleicht Lust, noch eine etwas schwierigere Frage zu beantworten?  
Dann sag‘ mir: warum gehöre ich wohl zu den „Amphibien“? Was bedeutet das Wort? 
So viel kann ich Dir schon verraten: es hat etwas mit meiner Lebensweise zu tun. 
  

 

Viel Spaß und Grüße, 

Deine GRÜNFINDERin Doro und Anna B. 

 

Die Lösung gibt es morgen;). 


